„24 Stunden Konfitag“ denn Not macht erfinderisch!

Geboren wurde die Idee, als klar war, dass unser Distrikt „Neuffener Tal“ aus Platzgründen nicht am Konficamp des Bezirks Nürtingen teilnehmen kann. In einer gemeinsamen Dienstbesprechung der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Distrikt legten wir fest, dass wir versuchen werden, ein „kleines Konficamp“ für unsere Konfirmanden auf die Beine zu stellen.

Der Ort war schnell gefunden. In Neuffen ist das Gemeindehaus groß genug (wenn es nicht regnet und wir draußen essen können!), außerdem gibt es als Schlafmöglichkeit noch ein katholisches Gemeindehaus um etwa 140 Konfirmandinnen und Konfirmanden zu beherbergen. Kirche und Stadthalle liegen günstig in unmittelbarer Nähe im Zentrum. Die vielen Veranstaltungs- und Schlafräume brauchten wir dringend, um Chaos möglichst zu vermeiden und die große Zahl an Konfirmandinnen und Konfirmanden überhaupt zu verkraften. Der Termin 2000 war dann auch an einem sonnigen Herbsttag. Wir lehnten uns ans Thema des Bezirksweiten Camps („Die Welt ist nicht genug“) an und nutzten Synergieeffekte. Der 24 Stunden Konfitag schloss mit einem musikalischen Leckerbissen, denn parallel dazu planten wir ein großes Konzert mit „normal generation?“ zu dem bezirksweit eingeladen wurde. Um den Bogen zum Bezirk zu spannen wurde bereits auf dem Konficamp des Bezirks Werbung für das Konzert gemacht und im Vorprogramm lief der witzige Konficamp-Rückblicks-Film, und viele der Konfirmandinnen und Konfirmanden waren da und es war ein kleine „Camp-Nachtreffen“.

Aus den guten Erfahrungen legten die Hauptamtlichen des Distrikts fest, dass sie sich wieder in die gemeinsame Vorbereitung reinhängen wollten. Es hätte nicht sein müssen, denn wir 6 Gemeinden waren auch auf dem Konficamp 2001des Bezirks. 

Heraus kam der 24 Stunden Konfitag mit dem Thema: „Vertrauen“. Der Ablauf war ähnlich dem des ersten Jahres. Start um 17.56 Uhr (die Uhrzeit des bezirksweiten Teeniegottesdienstes „3zehn16“) Fröhlich an- und reinkommen, lecker zu Abend essen, spannenden Spielabend mit Wetten der einzelnen Konfirmandengruppen und ihren Pfarrern als Wettpaten erleben, stimmungsvolle liturgische Abendandacht in der nur mit Kerzen beleuchteten Kirche, faszinierendes Spätkino, erholsame Nachtruhe, erquickendes Frühstück, fesselnde Bibelarbeit mit Hinführung zum Gottesdienst, stärkendes Mittagessen, abwechslungsreiche Workshopangebote, lustige Zusammenfassung, und als Highlight dieses Mal der „3zehn16“ Jugendgottesdienst im Nachbarort Kohlberg mit dem Thema: „Ahoi Dschieses“, zu dem wir einen Mega-Bustransfer organisierten. Der rote Faden des Vertrauens war allen sichtbar: Vertrauen war unser Thema, das Vertrauen vom (sinkenden) Petrus zu Jesus zog sich dann durch den abschließenden Gottesdienst.

2002 gingen wir erneut an die Vorbereitung. Das WM Jahr warf seine Schatten voraus und so war das Thema „Weltmeister“ schnell gefunden. Neben dem bewährten Ablauf  (siehe auch tabellarische Darstellung) sollte es international hergehen – zum ersten bedeutete das, dass wir das WM –Spiel  Deutschland/Paraguay auf Großleinwand für die Frühaufsteher live zeigen mussten – zum zweiten, dass wir den Blick der Konfirmanden für andere Kulturen möglichst weit öffnen wollten. Gäste wurden eingeladen und stellten am Morgen ihr Land, ihre Sitten, Kultur und ihren Glauben vor. In den Kleingruppen wurde es recht bunt und anschaulich, außerdem wurde gekocht oder gebastelt. Den Abschluss bildete dann der „3zehn16“ Teeniegottesdienst mit der weltmeisterlichen Aktion des Turmbaus zu Babel, den wir in der Stadthalle mit Jugendlichen aus dem ganzen Bezirk feierten.

Uli Häußermann Gemeindediakon in  Neuffen, uli.haeussermann@freenet.de
24-Stunden-Konfitag am 14/15. Juni 2002





	Freitag

	17.30 Uhr
	Verteilung der Räume/ Organisation/Schlafplätze zuweisen



	17.56 Uhr
	Start, Begrüßung, Kannenlernphase 

in der Stadthalle

	ab 19.00 Uhr
	Abendessen im Gemeindehaus

	20.00 Uhr
	Spielabend (Täles-Rekord-Show) 



	22.30 Uhr
	Liturgische Abendandacht  in der Kirche



	23.30 Uhr
	Geschichte in der Kleingruppe auf den Zimmern 

(wenn angebracht, sonst noch Zeit zum Reden)

	24.00 Uhr
	Schlafen und Ruhe im Haus – wir sind Gäste

	SAMSTAG

	7.30 Uhr
	Wecken, richten und Zimmer herrichten 

	7.45 Uhr
	Mitarbeitertreff, Andacht 



	ab 8.00 Uhr


	Frühstück bis 9.10 Uhr 

um 9.15 Uhr müssen alle in der Stadthalle sein

	8.30 – 10.15
	Fußballübertragung in die Stadthalle ( WM in Japan: Spiel Deutschland-Paraguay )

	9.15 Uhr
	Vorstellung der Morgenangebote in der Halbzeitpause für alle in der Stadthalle



	10.45 Uhr
	Länderworkshops zum Thema passend

· Indonesien I 

· Indonesien II   

· Finnland        

· Rumänien          

· Tansania            

· Kenia            

· Brasilien            

· Indien              

	12.30 Uhr
	Mittagessen

	ab 13.00 Uhr
	Workshops eintragen (im GHS)

	14.00 Uhr

bis 15.00 Uhr

und 15.15 Uhr

bis 16.15 Uhr
	Workshops

· Fußball (Plätzle)

· Volleyball (Parkplatz Stadthalle oben)

       (Schlechtwetter Kegeln)

· Einradfahren (Foyer Stadthalle)

· Indiaca (Innenhof) 

· Jonglieren vor dem Haupteingang 

der Stadthalle (überdacht) 

· Holzbrennen (Bastelraum)

· Glasritzen (Alter Jungscharraum)

· Serviettentechnik (Konfirmandenraum)

· Tanzen (großer Saal) GHS-



	
	· Gottesdienstvorbereitung. in der Halle (Turm zu Babel mit Schuhkartons bauen)  

	
	· Gottesdienstaufbau in der Halle   5

	16.30 Uhr
	Snack/ oder Kaffee im GHS

	17.00 Uhr
	Zusammenfassung des Tages 

Videorückblick(GHS)



	17.56 Uhr
	Jugendgottesdienst: 3zehn16.de in der Stadthalle – Thema „Weltmeister?!“








